
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch dio Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Awzriger für Annaburg, Prettin, Jeſeu,

zugleich Publikations-Organ für

Grutis-Heilage:

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinihß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 142. Donnerstag Dezember 1906.
h

Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten des „Neuen Landes“

werden hiermit auſgefordert, die Bäume
und alles Geſträuch am Ufer des Neu-
grabens bis zum I. Iärz n. J. zu entfernen.

Annaburg, den 4. Dezember 1906.
Wülh. Riethdorf.

Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer, der am Montag in
Neudeck bei leichtem Schneetreiben jagte, beendete
am Dienstag ſeinen Jagdaufenthalt in Oberſchleſien
und reiſte über Breslau, wo das LeibküraſſierRe
giment beſucht wurde, nach Klitſchdorf, um zwei
Tage Jagdgaſt des Oberſtkämmerers Fürſten zu
SolmsBaruth zu ſein. Bei den vberſchleſtſchen
Hofjagden in Slawentzitz ergab ſich eine Strecke

von 4402 Stück Wild. Davon

rer S henPrinz Adalbert, der in Kiel leicht erkrankt
war, wurde am Sonnabend von ſeiner kaiſerlichen
Mutter beſucht

Die Großherzogin Luiſe von Baden, die
Tante unſeres Kaiſers und Schweſter Kaiſer Fried
richs, feierte am Montag ihren 68. Geburtstag (ge
boren 1838).

Der badiſche Hof trauert um den Prinzen
Karl, der am Montag früh geſtorben iſt. Prinz
Karl, am 9. März 1832 geboren, war ein Bruder
des Großherzogs Friedrich und ſtand als Präſi
dent der erſten badiſchen Kammer mitten im poli
tiſchen Leben.

Die Taufe des Erbgroßherzogs von Heſſen
fand am Dienstag in Darmſtadt in Gegenwart des
Prinzen Eitel Friedrich als Vertreter des Kaiſers
ſtatt. Der Täufling erhielt den Rufnamen Ludwig.

Der frühere Oberpräſtdent der Rheinprovinz
v. Naſſe iſt arn Sonnabend in Bonn geſtorben.

legte der Kaiſer

Lärmſzenen im deutſchen Reichstage, wie ſie
ſeit deſſen Gründung noch nicht vorgekommen ſind,
wurden am Montag von den Sozialdemokraten
verübt, die den Kolonialdirektor Dernburg in ſeiner
Zurückweiſung der von den Abgeordneten Bebel
und Ablaß erhobenen Anklagen fortgeſetzt durch
Lärmen und Zwiſchenrufe unterbrachen, ſodaß der
Präſident Graf Balleſtrem ſich genötigt ſah, gegen
ein derartiges Verhalten ganz entſchieden Verwahr
ung einzulegen. Hoffentlich fruchtet dieſe Mahnung
des Präſidenten, denn im Jntereſſe des Parlamen
tarismus iſt es durchaus zu wünſchen, daß ſich ſo
unangenehme Lärmſzenen wie am letzten Montag
im deutſchen Reichstag nicht wiederholen.

Für den Wahlkampf der ruſſiſchen Sozial
demokratie ſollen die deutſchen Genoſſen ſammeln.
Dieſes Anſinnen ſtellt nicht etwa das ſozialiſtiſche
Ruſſentum an ſie, ſondern der „Vorwärts“. Die
deutſchen Genoſſen ſollen ſchnell und reichlich geben,
ſo verlangen es Bebel, Singer und Genoſſen. Die
jenigen deutſchen Sozialdemokraten, die für dieſen

a e Arbeiterelend im

gierung in
Sitzung des Staats miniſteriums Stellung genom
men und laut „Köln. Ztg.“ über die zu ergreifen
den Maßnahmen endgültig Belchluß gefaßt. Auch
ſoll in dieſer Sitzung die Entſcheidung darüber ge
troffen worden ſein, wann und in welchem Sinne
die Fleiſchnot Interpellationen im Reichstage be
antwortet werden.

Jm Oſten geht es noch immer bunt zu. Jn
den letzten Tagen wurden wieder zahlreiche Schul
vorſtandsmitglieder, Gemeindevorſteher und Ge
meindeſchöffen wegen des Schulſtreiks ihres Amtes
entſetzt. Jn Bartſchinn wurden dem Hauptlehrer
die Fenſter mit großen Steinen eingeworfen.
Lehrer Häehnelt in Chojno erhielt anonyme Briefe,
in denen er bei Fortſetzung des deutſchen Religions
unterrichts mit dem Tode bedroht wird.

reformvorlage,

Der

Von der Poſtverwaltung wird mitgeteilt,
daß eine weitere Ausdehnung der poſtaliſchen Sonn
tagsruhe, nachdem jetzt auch die Zuſtellung der
Nachnahmeſendungen an Sonntagen eingeſtellt iſt,
nicht weiter Platz greifen ſoll. Sonſt würde auch
die Geſchäftswelt energiſch proteſtieren!

OeſterreichUngarn. Das „Knallſchoten Parla
ment“ bleibt doch das öſterreichiſche Abgeordneten-
haus, indem man ſich ſoeben wieder einmal nach
Herzensluſt geprügelt hat. Bei Verkündung der
Abſtimmung über die Wahlkreis-Einteilung für
Böhmen warf der tſchechiſche Abgeordnete Klofac dem
Schriftführer Albrecht vor, er habe das Abſtimm-
ungsergebnis gefälſcht, er ſei ein Schwindler und
Bekrüger, worauf letzterer mit einer Ohrfeige quit
tierte. Die radikalen Tſchechen eilten ihrem Genoſſen

zu Hilfe, auch Albrecht erhielt Beiſtand. Hüben
und drüben ſielen die ärgſten Schimpfworte und
es dauerte geraume Zeit, bis ſich die Kampfhähne
ſoweit beruhigt hatten, daß die Sitzung, welche eg.
13 Stunden dauerte, in Ruhe ihren Fortgang neh

unn die es ſt er dreſe tet
handelt, noch immer nicht zu Ende geführt kein
Wunder, wenn mehr gedroſchen als gerednet wird.
Es will in dem innerpolitiſchen Leben Oeſterreichs
doch abſolut keine Beſſerung eintreten.

Deutſcher Reichstag.
Am Freitag war der dritte Tag der kolonialen

Erörterung und der Kolonialſtreiter Erzberger trat
in die Schranken. Abg. Lattmann (wirtſch. Verg.)
forderte Regelung der Grenzverhältniſſe in Südweſt
afrika und betonte den wirtſchaftlichen Wert unſerer
Kolonien Abg. Schrader (freiſ. Verg.) war bereit,
eine vernünſtige Kolonialpolitik mitzumachen. Hier
auf verteidigte Abg. Erzberger (Ztr.) ſeine Haltung
in den Kolonialfällen und die Preſſe, denn Miß
ſtände könnten nicht ſcharf genug gerügt werden, und
forderte, die kolontalen Landgeſellſchaften ſchärfer

zur Grundſteuer heranzuziehen, welchem Verlangen
Der neue Kolonialdirektor nachzukommen gewillt iſt

bald hinter ſich und
Die Tochter des Komödianten.

10] Roman von E. Wieſe.
(Fortſetzung.)

Gegen Abend ſaßen die Mädchen zu
ſammen am Fenſter ihres Schlafzimmers und
trieben Handarbeiten Lisbeth und Hedwig
ſtickten gemeinſchaftlich ein großes Sofakiſſen
für Weihnachten, Thereſe fing an, eine ſeidene
Perlbörſe zu häkeln; ſie plauderten von den
Ueberraſchüngen, die ſte damit bereiten wollten
Draußen in der Wohnſtube ließ ſich der Tritt
der Mutter zuweilen hören dann kniffen ſie
den Mund ein und blickten verſtohlen ſcharf hin,
und wenn es dann einmal hart vor der Thür
rauſchte oder dieſe gar aufging und Mamas
Kopf ſichtbar wurde, hui! wie ſie da im
Umdrehen Verſteckens mit ihrer Arbeit ſpielten
und ſchnell einen Strumpf, eine Näherei oder
ſo etwas zur Hand nahmen, wie ſie ſo harmlos
ehrbar dreinſchauen und von Gott weiß wie
einfältigen Dingen ſchwätzen konnten, damit nur
ja Mülterchen beileibe nichts merken ſollte es
war köſtlich Thereſe durfte, als ſte die Nacht
zu Bett ging, ſchon ſagen „Ein ſchöner Tag
liegt hinter mir, den ich nützlich vollbracht habe.
Gott, ich danke dir

Am andern Nachmittag treffen wir Thereſe
auf dem Wege zum Kirchhof. Sie hatte das
Grab ihres Vaters nicht wieder beſucht ſeit
jenem traurigen Begräbnis, wo ſie die Be
gegnung mit Oskar hatte. Wer ihren bis
herigen Gemütszuſtand begriffen hat, wie wir
ihn hoffentlich klar genug ſchilderten, wird ſie
entſchuldigt finden. Heut erſt iſt das mahnende

Bewußtſein ihrer Kindespflicht wieder deutlich
vor ihre Seele getreten, heut erſt macht
ſich das Bedürfnis wieder in ihr geltend, dem
Andenken des teuren Dahingeſchiedenen an
ſeiner Ruhſtatt zu opfern. Die beiden Mädchen
haben ſie begleiten wollen ſie hat es dankbar
abgelehnt um mit Andacht zu beten, muß
man allein ſein.

Wie ſie ſo über den Marktplatz die nächſte
Gaſſe hinabwandelt und eiligen Schrittes dem
Thor zuſtrebt, da bleibt mancher wohl ſtehen,
manches Auge ſieht ihr voll Neugier nach. Sie
bemerkt es nicht, ihre Blicke ſchweifen nicht ſeit
wärts; ſie hal auch des leiſen Getuſchels nicht
acht, das hinter ihr herflüſtert, wo ein paar
e da und dort die Köpfe zuſammen

ecken.
Jn dem kleinen Ort iſt das Gerücht ihres

Verbleibens, ihrer Aufnahme in das Haus des
Poſtmeiſters ſchnell herumgeflogen. Da habens
die Knechte ihren Schätzen, die Mägde ihren
Herrſchaften, die Baſen und Muhmen und
Kaffeeſchweſtern ihrer gaſſenlangen Nachbarſchaft
mitgeteilt; hier gibt's ja ſo wenig Neues. Hei,
wie das willkommen war, wie das nun wird
aushalten müſſen auf Tage und Wochen, bis
all' die Klatſchmäuler geſättigt worden Wer
weiß, was das für Bewandtnis hat ſagt die
eine „gebt acht, was da noch herauskommt 2“
die andere „denn umſonſt nimmt man ſich ein
ſremdes junges Mädchen doch nicht ins Haus,“
eine dritte, und ſo geht das Klatſchen weiter,
von Mund zu Mund obgleich man das hübſche
Mädchen längſt gekannt hatte, jetzt, wo ſie
allein daſteht, iſt ſie erſt eine wirklich Fremde

bunter den Leuten, und ſie wird noch manches
zu erdulden, vielleicht ſogar zu kämpfen haben,
ehe die Läſterzungen auſhören, ſich mit ihr zu
beſchäftigen.

Mancher blickt ihr auch nach, der das früher
nicht gewagt hätte bis jetzt hatte ja die Wach
ſamkeit ihres Vaters jede Annäherung an ſie
unmöglich gemacht.

Ein junger Mann geht eben an ihr vorüber;
als er ſie bemerkt, fährt ein ſpöttiches Lächeln
über ſein Geſicht. Wer iſt es bah! laſſen
wir den Burſchen heut laufen Jhr ſollt ihn
noch früh genug kennen lernen

Thereſe hatte, wie geſagt, von alledem nichts
einpfunden ſie ging ſtill und geſammelt ihres
Weges. Wie wohl that ihr die friſche Luft,
der ſreie, volle Atemzug, den ſie ſich heut
gönnen durfte Ach, ihr war zu Mut, als ſei
ſie aus einer langen, dumbfen Kerkerhaft plötz
lich erlöſt zum Licht aufgeſtiegen

Froſtig klar lag der Himmel und die Gegend
vor ihr denn es war ſchon empfindlich kalt
und der Hauch von Menſchen und Tieren, die
ihr vereinzelt auf der Landſtraße begegneten,
ſtieg als ein rötlich durchſichtiger Nebel in die
dünne Novemberluft auf.

Seit ſie aus dem Thore war, eilte ſie
ſchnelleren Schrittes vorwärts, und nicht lange,
ſo hatte ſie den kurzen Hügelſteig, der zum
Kirchhofe hinanführt, erklommen, und trat nun
durch die kleine Pforte, die dicht neben dem
geſchloſſenen Hauptthor befindlich und immer
nur angelehnt iſt, hinein. Sie hatte auch den
breiten Kiesweg bis zur Kapelle und den
ſchmaleren Pfad, der um dieſelbe herum und

dann weiter fortführt,
ſchritt jetzt die tiefe Abſenkung hinab, unter der
die Armengräber liegen.

Aber nun ſtand ſie plötzlich und wußte nicht
Rat, es war ſo wenig Unterſchied unter
dieſen dürftigen Ruheſtätten ein Hügel wie
der andere, ebenſo kahl und ſchmal, ſo flach,
erdbraun und eingeſunken, eine Zahl grader,
dichter Reihen und ſchwarzer Brettchen mit
Nummern Sie hatte ja nicht nach der
„Nummer“ ihres Vaters gefragt wußte ſie
denn, daß hier, wie in Zuchthäuſern der
Lebendigen, nur Nummern gelten

Wie ſie noch ſo hilf und ratlos daſtand,
in herbe Zweifel verſenkt, hörten ſie Schritte
hinter ſich. Sie wandte ſich um, es iſt der
grauköpſige Totengräber, der ſie hatte eintreten
ſehen, als er zufällig aus dem Fenſter ſeiner
Kirchhofwohnung bvlickle, und hinter ihr herge
gangen war, weil er verſtändig genug ahnte,
wer die Dame ſein könne.

Freundlich grinſte er, indem er ſein ſchwarzes
Käppchen vom Haupt zog, und fragte „Grüß
Gotl, liebes Fräulein Nicht Sie ſuchen
das Grab von Jhrem Herrn Vater Dort
drüben Nummer 21

Er winkte Thereſen zu folgen und ſie ſchritten
links ab in etwa die fünſte Hügelreihe hinein,
auf ein Grab zu, das ſich in dieſem Augenblick
erſt durch ein kleines Merkmal vor den übrigen
auszeichnete, es war dies die volle Jnſchrift
auf dem ſchwarzen Brett:

„Hier ruhet in Gott
Friedrich Weinhardt,

geſt. 19. November 188.
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ſtün e Eine BerlinerPerkſtätte SHausſrau erteilte, ſo erzählt man der „Dtſch.
ckerſtraße Tagesztg. ihrem neuen Mädchen folgenden Auftrag:
ſammen Gehen Sie zur Frau H. und nehmen Sie 4 Pfund
ich. Als Schellftſch oder beſſer, wir können auch einen Zander
iche. Er nehmen, aber ſagen Sie ja, recht friſch und fragen Roburitfabrik.
getragen Sie nach dem Preiſe. Auguſte, eine Unſchuld
ger mehr vom Lande, ging, richtete nach ihrer Meinung alles
daß das ortrefflich aus teilte, wieder zu Hauſe angekommen,
inrichtet. mit, daß der Fiſch 40 Mk. koſte. Die Hausfrau
n Publi glaubte ihren Ohren nicht zu trauen. 40 Mk. für
nkurren Pfd. Zander Die Aufklärung blieb nicht lange

aus Für Augnſte waren Zander und Zentner Bewegung
choß ein gleichbedeutend
eren ift Eine wild gewardene Zigennerbande. Schwere
e en Ausſchreitungen hat ſich eine etwa 100 Köpfe zäh
als und lende Zigeunerbande zuſchulden kommen laſſen, die
d dürfte am Dienstag mit 20 Wagen die Gegend von Unter

greißendorf, Waltersdorf, Sorge gemein

e g S z e Wſſen hat S sa AAtzeigent.
r Derſetzungshalber iſt die im
mehr Kaufmann Decar Müller'ſchen
Ton un Hauſe befindliche

uhregeng e Cetſtaunte ſofort ler Se nnnens, Forſtaſſeſſore zum Kochen,on ſon Alelteentgde Her Meile drei Hausgrundſtücke,
len Ver Holzdorferſtraße, Acker und Feld Jn meinem Hauſe, Hinterſtraße
n e e gr a ler und iſt zu Neujahr einewicht Gr Hinterſtraße, will ich ſofort fürt billige Preiſe loaſhagen Anterwohnung
de A. Wagnen, Baunnternehmer. von 2 zweifenſtrigen Stuben, großer

n Küche, Keller n e zuet ſebt S a verinieten, event. mit Gartenbenutzhen i en. ung und großer Stallung. Auch iſt
ahlegen welche nicht bis ſpäteſtens Mon das Grundſtück für billigen Preis

ſehen (kiag, Mittwoch und Freitag ſofort verkäuſlich.
t v mittag e Uhr aufgeliefert ſind A. Wagnen, Bauunternehmer.
ſt e können für die jeweilig erſcheinende
on Pape, en nicht mehr zur Aufnahme 9berückſichtigt werden. Ausnahmen E t Kpemnn, hiervon gelten nur bei dringlichen ine O ra u

Fällen wie Todes anzeigen. ſteht zum Verkauf bei
Die Expedition. Winter, Zſchernick.

Die Polizei in Lichtenberg bei Berlin verhaftete
eine ſtebenköpfige Diebesbande, die unter der Leitung
eines l9jährigen Mädchens ſtand! Dieſes forſchte
die Gelegenheit zu Diebſtählen und Einbrüchen
aus und „arbeitete“ auch ſelbſt mit.

Berliner Anrhtleben kennen zu lernen, iſt der
Wunſch der Fremnden, die die Reichshauptſtadt be
ſuchen. Man amuüſtert ſich, doch das Exrwachen
am andern Tage 5 je! Auch einem ruſſiſchen
Grafen erging es ſo Er hatte mit einem angeb
licheit Medizirter gezecht und wurde dabei ſeine
Brieftaſche mit 1000 Rubel los. Der Dieb würde
in der Perſon eines Zuſchneiders ermittelt, der für
einen Teil des Geldes bereits klaſſiſche Bücher ge
kauft hatte um ſich für die „Bühnenlaufbahn vor
zubereiten“

Liebesgaben für unſere wackeren Kämpfer
in Südweſtafrika werden recht zahlreich erbeten.
Einer, der draußen war, ſchreibt unter anderem
ch hatte Gelegenheit, zu ſehen, welche außerordent-
liche Freude Liebesgaben an Truppen im Felde
machen. Gewünſcht werden Konſerven, Tabak,
Wäſche, Bürſten uſw.

Wegen Augriffs auf ſeinen Lehrer wurde
ein I3jähriger Schüler aus Pomintſchinerhütte in
Weſtpreußen zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.
Als er beſtraft werden ſollte, hatte er den Lehrer

mit einem Stein geſchlagen und verſucht, ihm einen
Meſſerſtich beizubringen.

Seinen eigenen Steckbrief entdeckte nach der
Köln. Ztg. zu ſeiner höchſten Ueberraſchung ein kgl.
Förſter. Der Förſter wird wegen Entziehung der
Wehrpflicht verfolgt, trotzdem er von 1884 bis 1863
gedient hat. Da er ſeinerzeit zu 160 Mark Geld
ſtrafe oder 32 Tagen Gefängnis verurteilt wurde,
muß er das Wiederaufnahmeverfahren beantragen.

Aarh 14 Jahren iſt ein Prozeß in Aachen
wegen Steuerhieterziehung zu Ende gegangen
Der Angeklagte wurde freigeſprochen und die Koſten,

100000 Mark., bezahlt der Stagt.
Der frühere Direktor der Preußiſchen Hypotheken-
AktienBank Kommerzienrat Kanden iſt vor voll
endeter Verbüßung ſeiner Gefängnisſtrafe verſtorben.

Ein Feſttag der Stenerzahler. Jn Schweden
beabſichtigt man, einen Natiottalfeſttag zu beſtimmen.
Nun hat eine gewiß überaus patriotiſch geſinnte
Dame, Elſa Törne, den Vorſchlag gemacht, den
Tag, an dem die Steuer bezahlt werden, zu
einem allgemeinen Volksfeſttage zu erheben. Auch

Die Kinder ſollten an dem Tage feſtlich gekleidet
ehen und beizeiten lernen „daß das Vaterlattd

nit Opfe er daß dyrernr5d geb o„Anugnuſte, das nene Mädrhen.“

as Opfer auch

Knottengrund im Thüringiſche durchzog. Während
Weiber und Kinder bettelten, ſtahlen, wie dem
„Berl. Tgbl.“ aus Greiz gemeldet wird, die Männer
Geld, Hausgerät, Heu und Stroh, Pferdefutter,
Gänſe und Hühner. Jm Gaſthauſe in Obergreißen
dorf, wo die Wirtin nur allein war, ſchloſſen ſie
die Haustür ab und betranken ſich an Bier und
Branntwein, und als es unter großem Tumult
dann weiter ging, wurden die vorhandenen Schnaps
vorräte noch mitgenommen. Unterwegs überfielen
ſie noch einen Bauern aus Waltersdorf und be
raubten ihn ſeiner Barſchaſt. Der weitere Weg der
Zigeuner war durch abgehackte Bäumte, zerbrochene
Bänke, umgeriſſene Zäune, kurz, durch eine furcht
bare Verwüſtung gekennzeichnet. Schließlich gelang
es der in der ganzen Gegend aufgebotenen Gen-
darmerie, die Bande zu ſtellen und feſtzunehmen.

Eine dentliche Hprache. Hoch oben im Franken
walde erſcheint wöchentlich ein paarmal der „Nord
halbener Grenzbote.“ Der wegen ſeiner Urwüchſig
keit bekannte Redakteur dieſes Blattes ſchreibt in
einer ſeiner letzten Nummern folgendes „Jhr
ſpindeldürren, kurzlebigen, bleichſüchtigen Stadt
fräukeins und Stadtfraubaſen mit euren maßkrügel
breiten Taillen, geht einmal auf unſeren Bergmärkt
und nehmet Euch ein Muſter an unſeren Weibern!
Während in der Stadt es ſelten eine zur Groß-
mutter bringt, ſo ſind bei uns hieroben unter Um
ſtänden die Urgroßmütter noch ballfähig. Erſt
vorgeſtern im „Weißen Lamm“ bei einer Hochzeit,
da wurde die 93 jährige Großmutter des Bräutigams,
Fratt Barbara Huhnlein, herbeigeholt und in
jugendlicher Friſche riskierte die Greiſtn einen Walzer
mit dem Schwiegerſohn.“

e 1. Dez. (Ein Volksbildner als zwei
facher Mörder Der wegen Mordes und Sittlich
keitsverbrechens, begangen an einer jährigen
Schülerin, zum Tode verurteilte Lehrer Müller ge
ſtand geſtern nach mehrſtündigem Verhör, daß er
am 2. Mai 1898 die Privatierswitwe Enders in
Bayreuth, bei der er ſeiner Zeit als EinjährigFrei
williger wohnte, ebenfalls ermordet habe.

Budapeſt, 25. Nov. Jn der Ortſchaft Knez
bei Temesvar wurden neun Frauen unter dem
Verdacht verhaftet, ihre Männer und auch andere
Perſonen vergiftet zu haben. Von 25 ausgegrabenen
Leichen wurden bei 13 Vergiftung durch Arſenik
feſtgeſtellt. Die Gendarmerie ſetzt die Unterſuchung
fort da vermutet wird, daß noch viele andere Per
ſonen der Giſtiniſcherbande zum Opfer gefallen ſind.

Das Unglück in Annen.
wWitten, 2. Dez. Heute Nachmittag erfolgte

unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung, die
zum Teil mittels Sonderzügen herbeigeeilt war, die
Beerdigung der Opfer der Exploſion in der Wittener

Nach Zehntauſenden zählte die
Menſchenmenge, welche ſich um 3 Uhr in der Nähe
des Evangeliſchen Digkoniſſenhauſes verſammelt
hatte. Hier ſang ein Männerchor das Lied Wer
weiß, wie nahe mir ein Ende. Dann ſetzte ſich
der impoſante Zug unter den Drauerklängen der
verſchiedenen Muſikkapellen nach dem Friedhof in

Superintendent Dr. König hielt die
Leichenrede, in der er den Gedanken ausſprach, daß
das gemeinſame große Unglück die Nachbargemeinden
Annen und Witten in inniger Freundſchaft anein
anderknüpfſen möge. Darauf wurden auf dem
evangeliſchen Friedhofe 23 Verunglückte in einem

ſamen Grabe beſtattet. Auf dem katholiſchen

Friedhofe vereinte ein gemeinſames Grab II Opfer
der Kataſtrophe. Die Leichen einiger andern wurden
geſondert, zum Teil außerhalb Wittens beigefetzt,
die des Betriebsleiters Dr. Kunze wird nach Ober
lahnſtein gebracht. Zur Unterſtützung der Opfer
von Annen und Witten ergeht ein warmherziger
öffentlicher Ausruf. Gaben nimmt die Stadthaupt-
kaſſe in Witlen an und ließen bereits reichlich. Die
Staatsanwaltſchaft arbeitet bereits eifrig, um ein
Vergehen oder Verbrechen zu ermitteln. Der kai
ſerliche Generaladjutant v. Scholl wohnte den
Aufraäumungsarbeiten bei. Die Beiſetzung der Toten
erfolgt unter Teilnahme der Behörden in feierltcher
Weiſe

Das Annener Anglück.
Feſtſtellungen ſind 30 Perſonen tot, 62 ſchwer und
150 bis 180 leicht verletzt. 6 Verletzte ſind geſtorben.

Jn der Fabrik ſollen Dynamit und Zündhütchen
gelagert haben, was unſtatthaft war. Die Staats
anwaltſchaft hat die Unkerſuchung eingeleitet. Wie
mitgeteilt, wird der Brand auf verbrecheriſchen An
ſchlag zurückgeführt. Anderſeits wird vermutet,
daß ſich das Robouritwerk auch mit der Herſtellung
anderer Stoſſe befaßte, wofür keine Erlaubnis er
teilt war. Jnfolgedeſſen ordnete die Staatsanwalt
ſchaft die Beſchlagnahme der Bücher an. Der
Göttinger Erdbebenmeſſer verzeichnete infolge des
Wer vier Erderſchütterungen von je 15 Sekunden

alter

Kirchliche Nachrichten.
Freitag Abend 6 Uhr Advents Andacht und

Beichte und heil. Abendmahl.
J ,GSCCGCG-auwweeeancx—nakkxkurteterse

Produkten- Börſe.

Berliner Frühmarkt am 2. Dezember. Weizen, inlän
diſcher, 176 177,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 15ä bis
158,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142 159, gute 160 170 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 171 179, mittel 162 170, gering 158-161, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 134,50 137,00
runder 1388,00 136 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterwaare mittel 163--173, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-24,50.
Weizenkleie 10,10-10,60.Roggenmehl 0 u. 1 20,50--22,30.

Roggenkleie 10,50 11,00 Mk.

Tohangebeng

Vnerreicht!
M Riesen-Schnittbogen,

Abonnem. bei allen Postanstalt. u. Buchhandl

Gratis Probenummern bei
John Henry Schwerin, Berlin W.

z Zur Stärkung der Nerven undNMervwem. Glieder verwende man ſtets als
äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein
reibung den echten Neugersdorfer Nerven Balſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neugersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen
zu ſchützen. Zu haben in allen Apdtheken.

l fflers äusstyphus
S Röhrchen 725 Pfg.

(mit GebrauchsAnweiſung) empfiehlt
Otto Schuwareze, Drogenhandlung.

n Kraftſutterntel
erſten Ranges iſt

Dr. med. Theuer's

Maſtpulver.
Die Tiere nehmen bei regelmäßigem
Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird. Zu haben à Pfd.
15 Pfg. bei:

Oscar Scheibe.

e

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Umhänge
Kinder-Jaquettes
Kinder Mäntel
Kinder Kragen.

Nach den neueſten



2 Se otoren
kür alle Gasarten und Hüssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von 2000 P S. seit 40 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas- Anlagen. PuIpwerke. Gauggas- Anlagen.

Ergin-Motoren, Lokomohbilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Ing. Bür. u. Werkstatt Leipeäg Gerberstrasse I.

Weihnachts

G. Holtzhausen
Wittenberg, Collegienstr. 90.

Gründung 1337. Fernruf 107.

Mütglied des Verbandes Mitteldleutseher Manufakturisten.

Einkaufsgenossenschaft
für Kontfektion, Manufaktur- und Weiss waren.

Jahresumsatz der Mitglieder ca. 6 Millionen Mark.

Zueck des Verbandes
Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Fabrikanten zu niedrigsten

Preisen.
Vorteile fäm die undAbgabe von Waren in besten Qualitäten infolge vielseitiger

Prüfung von Sachverständigen, Honigkuchen,
wie sie

2. Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
einzelnen Geschäften nicht möglich sind.

Herren-, Damen- und Kinder- Konfektion

u Song in 9p1og o.

Pehengee nhaus

Paul Weisse, Kürſchnermeiſter
WittenbergMarkt 11.

Eröffnung:
PelzPelzdecken

von Ziege,
Guanaco.

Ansſtellungſürder weihnachte verkauf.

in Marder, Perſianer, Skunks, Jltis,

in allen Façons und eleganteſter Ausführung

Herren und Damen-P

(Bez. Halle).

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEII
Kirchplatz 2.

Donnerstag den 6. Dezember.
-Htolas und Muffen Hevrren- und

Damen-
fusstaschen.

elze nach Maß

Sealbiſam, Kanin, Thhbet

h zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
Gleichzeitig empfehle mein

reichhaltiges Lager in Hüten, Mützen und Filzwaren.
Sämmtliche Reparaturen reren in eigener Werkſtatt ſauber

und fachgemäß ausgeführt.
W

Pa. Emmenthaler

„„Edamer i„Camembert-
Limburger
und ſf. Landkäſe

empfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn.
ff. Berliner

Märzen Weißbier
à Flaſche 20 Pfg.

net Anunaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

Feinſte
VollettBücklinge
treffen von jetzt ab
wöchentlich 2 mal friſch ein

und empfehle ſelbige zum äußerſten
Tagespreiſe.

J. G. Hollmig's Sohn.

etc.ſowohl bei hohlene als auch bei
rheumatiſchen

Schmerzen beſeitigt
man durch

chinesische
Zahntropfen

Zu ar à Flaſche 50 Pf. in der

Apotfheke Annaburg-

Scheen ginſiger Gelegenheietufl
Mehrere photograph. Apparate 13 s

kaum gebraucht, villigſt zu verkaufen durch

Curt Schmichlt,
Papierhandlung und photogr. Artikel.

mit feinſten Objektiven,

Pr

empftehtt in Koogtee Auswahl e billigſten Preiſen

Herren Anzüge KnabenJoppen
Burſchen- Anzüge Herren-Arberzieher

KnabenAnzüge GHurſchen

Herren Joppen Knaben
Burſchen-Joppen Knaben Mäntel

Anzug, Arberzirher und JoppenStgffr.

9

W

Medizinal Angarwein
Vinum Hungaricum Pulce

Feinſter Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re
kolnaleeten Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg empfiehltRechnungs Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei. Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Aarzipan,
3 Chocoladen und

Vanmkonfekt
empfiehlt in bekannter Güte

P. Puhlmann,
Bäckermeiſter

Friſche Eier
z hat abzugeben

W. Riethclonf-

lenthusin
hervorragendes Heilmittel

bei Keunchhuſten.

Flaſche 2 Mark zu haben
in der Apotheke

Annaburg.

Pa. Aſtrachaner Kaviar
ſſ. Aal in Gelee

ſſ. Lachs in Scheiben
franzöſiſche Oelſardinen
Delikateß Oſtſee- Heringe

Hering in Gelee
AnchovyPaſte

Sardellen Butter
Hronen- Hummer
Sardellen, Capern

Perlzwiebeln
Senſgurken, Salz-

Pfeſſergurken
und

empfiehlt billigſt

G. Molhuig's Sohn

Baumkerzenin großer Auswahl empfiehlt en

Drogen- un Handlung
(O. Schwarze).

Nachlaß-Vexzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Wicht nur Verlobte
ſondern alle jungen Leute müſſen den

„Geiſt im Hausgeſtühl“
von Dr. Jr. Naumann

geleſen haben. Die Alten ſollten es
den Jungen bei irgend einer Gelegen
heit ſchenken. Senden Sie 50 Dfg.

in Briefmarken an
„Portschritt, Buchhandlung

Sehnhen erein
Donnerstag den 6. d. M.

Abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Famerav
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Männer-

Turn Verein

r Annaburg.Sonntag den 9. Dezember er,
nachmittags 4 Uhr

General Herſammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt wegen der reichhaltigen und wich
tigen Tagesordnung, u a. Vorſtardetwahl, dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.

Vnschön!
ist

WMWorpulen,
BPettleibigkeit!

Gebrauehen Sie mit
4

Erfolg
Wendlelsteiner Entfettungsthes

Packet u. M.
Zu haben in allen Apotheken

In Anvaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

u nItr. Weizen t3,40 hen

müt Proz, Rabatt
verkauft W. Riethdorf.

Wirksame Mittel

zur Vertilgung von

Feld mänſen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Gaſthof zur
HfSen n.Sonnabend den 8. Dezember:

eKirmes
wozu freundlichſt einladet

Otto Sekeuulge.
Sonntag den 9. See ver

ladet zur

(„Kirmes
ichſt ein

Karl Hamann.
e

Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten aus Anlahe

unſerer Silberhochzeit ſagen
wir hiermit unſeren

herzlichſten Dank
Wilh. Wölke u Fraus-

e
Redaktion Druck und v Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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